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Sportecke

Schweizerischer Gehörlosen-Sportverband
Jahresrapport 1980

Am Ende meines dritten Mandates als Präsident

des SGSV angekommen, möchte ich
nicht verfehlen, meinen Mitarbeitern des
Vorstandes und den Verantwortlichen der
verschiedenen Sportabteilungen herzlich für
ihre wertvolle Mitarbeit zu danken.
Ich bin sehr froh über zwei neue Vorstandsmitglieder:

Herrn W. Gnos, Vizepräsident,
und Herrn Stephane Faustinelli, Vorstandsmitglied.

Beide Herren sind voller Zuversicht

für die Zukunft des SGSV. Unser
Vorstand möchte auch Fräulein Ruth Feldmann
und Herrn H. Zwahlen für die geleistete
Arbeit recht herzlich danken.

Der «Aussendienst» des Vorstandes
Am 2. März spielten sich die Schweizerischen
Langlaufmeisterschaften in Schwanden ab.
Am 15. März war ich an den Schweizerischen
Skimeisterschaften auf der Klewenalp.
Ebenfalls im März haben Ursula Müller und
ich an der Generalversammlung des SGSV in
Sion teilgenommen.
Dreimal habe ich den Sitzungen des
Schweizerischen Fussballverbandes beigewohnt
(zweimal in Bern und einmal in Martigny).
Am 7. Juni ist Herr V. Fischer, Zentralkassier
des SGSV, nach Basel an die 10-Jahr-Jubiläumsfeier

des dortigen Sportvereins
gegangen.
Das 50-Jahr-Jubiläum des Sportvereins der
Gehörlosen von Lugano war - gleichzeitig
mit dem Schweizerischen Tag der Gehörlosen

- auf den 22. Juni in Lugano angesetzt
worden.
Am 24. August war ich in Lausanne an den
Schweizerischen Tennismeisterschaften.
Leider war ich nicht an den Cross-Country-
Meisterschaften in Genf, weil ich weder ein
Programm noch eine Einladung für den 26.
Oktober erhalten hatte.
Hingegen ging ich dann wieder am 22.
November an die Kegelmeisterschaften einzel
nach Luzern.
Stephane Faustinelli, Vorstandsmitglied,
war an den Kegelmeisterschaften für
Mannschaften in Aarburg.
Fräulein Ursula Müller begab sich am 10. Mai
an den Fussballcupfinal nach Bern.
Ich danke allen Mitgliedern recht herzlich für
ihre «Aussendienste» und für alle ihre Reisen
an die verschiedenen Anlässe.

Die europäischen Meisterschaften
für Schiessen und Handball
Ich bin mit der Arbeit der Zuständigen, welche

diese Meisterschaften organisiert haben,
sehr zufrieden. H. Homberger und A. Bundi
zusammen mit Hörenden sowie auch mit
dem Trio der Verantwortlichen für Handball,
Schmidt, Keller und Biretti, haben sich mit
Eifer eingesetzt. Es ist nur schade, dass man
so etwas wie «es geht nicht alles ganz gut im
Organisationskomitee» hören musste.
Wir haben eine grosse Glücksbotschaft: Der
neue Schützenkönig der Gehörlosen kommt
aus dem Kanton Bern, aus Langnau! Er
heisst H. Wüthrich und hat gleich 8 Medaillen
geschossen! Wer kann mehr? Wer schiesst
besser?

Der grosse Jubiläumsabend
Der Präsident der Stadt Zürich, Herr Widmer,

machte uns die Ehre, an unserem

Abend teilzunehmen, und hielt eine Ansprache.

Unser Vorstand dankt ihm herzlich,
auch für die wunderschöne Blumendekoration.

Nur etwas hat mich ein wenig traurig
gemacht, nämlich die Leute, welche sagten, es
hätte zuwenig Übersetzer für die Gehörlosen
gehabt. Ich verstehe wohl, dass die
Deutschschweizer gegen die Sprache mit Gesten
sind. Aber es ist sehr schade! In der französischen

Schweiz machen wir viel Fortschritte.
Es gibt schon 5 Ateliers, wo man die Sprache
der Gesten erlernen kann. Diese erleichtert
uns so unglaublich die Unterhaltung mit
Menschen, die eine andere Sprache sprechen
als wir selbst.
Der Jubiläumsabend verlief sonst sehr
harmonisch und angenehm zwischen den
Hörenden und den Gehörlosen. Musik und Tanz
waren modern, gerade recht für eine sportliche

Jugend. Viele ausländische Gehörlose
haben mir Komplimente gemacht.
Dem Organisator des Abends, Herrn H.
Reichert, und Frau Ledermann, der
Verantwortlichen der Tombola, sowie allen
Mitarbeitern und Helfern möchte ich recht herzlich

danken und sagen: «Auf Wiedersehen in
10 Jahren, am 60. Geburtstag der SGSV!

Der Kalender
Er ist wirklich historisch. Er wird immer für
die Gehörlosen-Sportvereine werben, die
Jungen ermutigen und den Hörenden mehr
sportliche Neuigkeiten von uns überbringen.
Der Verkauf war nicht schlecht, aber leider,
leider war der Gewinn nicht gross genug, um
endlich den Grundstock für ein Heim der
Gehörlosen zu bilden. Dieses Heim war
immer mein Traum, und während meiner langen

Jahre als Präsident hat sich leider mein
Wunsch nicht erfüllt, und ich habe diese
Gründung nicht vornehmen können.

Der Sport unter der Lupe
des Präsidenten

Fussball
Das ist unser schwächster Punkt. Der
Verantwortliche des Fussballs, Herr Schuhmacher,

gibt sich enorm Mühe, um aus der
Klemme zu kommen, leider ohne viel Erfolg!
Man fühlt, dass in der Mannschaft das
Selbstvertrauen und die nötige Kameradschaft fehlen.

Ich hoffe von ganzem Herzen, dass sich
bald eine gute Lösung finden lässt, es ist
wirklich wichtig.

Handball
Das ist der tüchtigste Verein unseres Verbandes.

Es sind alles feine Kameraden und gute
Sportler. Es freut mich, dass Herr Leo
Homberger neuer Verantwortlicher der Sektion
ist. Er wird sich der Schweizer Mannschaft
annehmen, mit ihnen für die Sommerspiele
in Köln arbeiten und sie leiten. Alles Gute,
toi, toi, toi!

Ski
Schon seit meiner 7jährigen Amtszeit als
Präsident möchte ich dem ehemaligen
Verantwortlichen der Sektion Ski ein Kränzchen
winden, nämlich dem Klemens Rinderer!
Jetzt macht ja Ernst Ledermann diese grosse

Arbeit für den SGSV! An beide meinen
herzlichen Dank!
Hoffentlich sind viele unserer Jungen bereit,
sich auf die internationalen Skipisten zu
begeben, denn einige gute Skifahrer und
-fahrerinnen werden sich von den internationalen
Skiwettbewerben zurückziehen. Also, es gilt
jetzt ernst für unsere Jungen!

Schiessen
Ein grosser Veteran, verantwortlich für das
Schiesswesen, immer bereit und geduldig,
Herr Homberger, gibt seinen Posten definitiv
ab, und wir danken ihm von Herzen für all
die der Sektion geleistete Arbeit. Und hier
haben wir die neue Verantwortliche: die
charmante Frau Ch. Wüthrich, welche voll
Hoffnung und recht aktiv diese Gruppe für
die Sommerspiele von Köln vorbereiten
wird. Es ist mir eine Ehre und eine Freude,
Ihnen die erste Frau als Verantwortliche für
das Schiessen im Gehörlosensport vorstellen
zu dürfen! Kopf hoch, Frau Wüthrich, denn
diese Sache wird nicht leicht sein!

Kegeln
Diese Sektion tritt aus dem SGSV aus. Es
wurde an der Präsidentenversammlung vom
8. November in Lugano beschlossen, die Sektion

Kegeln austreten zu lassen. Dieser Austritt

tut mir sehr leid.
Ich möchte Ihnen auch noch mitteilen, dass
es dem Schweizerischen Gehörlosen-Sport-
verband recht gut geht und dass wir nun
auch vermehrt mit dem Schweizerischen
Verband der Behinderten zusammenarbeiten.

Denn auch sie haben uns nötig, genauso,
wie wir sie nötig haben.
Meine tiefe Dankbarkeit geht an den
Generalsekretär des SGSV, Herrn Dr. F. Nü-
scheler, und an den Präsidenten Herrn
Gschwend, welche so viel mit uns
zusammengearbeitet haben, sowie auch an Frau
Ledermann, welche sich für uns für die
Subventionen interessiert.
Wir haben jetzt auch eine Kommission für
die Statuten, die die neuen Statuten der
SGSV studiert und abändert und die neuen
Sport- und Vereinsreglemente in Angriff
nimmt. Gerne hoffe ich, dass zukünftig mehr
Disziplin herrschen wird!
Und jetzt bin ich an diesem 28. März am Ende
meiner Präsidentenlaufzeit angelangt. Ich
weiss nicht, wie ich meiner Sekretärin Ursula
Müller danken soll, denn sie hat mich immer
so viel unterstützt. Die Aufgaben des
Präsidenten sind nicht einfach, nochmals
herzlichsten Dank für alle Hilfe.
Mit meinen letzten Worten möchte ich der
sportlichen Jugend der Gehörlosen zurufen:
Gebt Euch mehr Mühe, bringt grössere Opfer
und haltet gute Kameradschaft! Das ist die
Hauptsache! Es lebe hoch der SGSV!

Der Präsident Carlos Michaud

Schweiz. Gehörlosen-
Kegelvereinigung
An der 1. Generalversammlung vom 4. April
1981 in Aarburg wurde der neue Vorstand
gewählt.
Präsident: Viktor Christen, Untere Dorfstrasse

52, 8964 Rudolfstetten. Aktuar: Albert
Rüttner, Wasensträsschen 39, 4057 Basel.
Kassier: Rémy Joray, 19, rue de la Prairie,
2316 Les Ponts-de-Martel. Beisitzer: Hans
Bosshard, Schweighofstrasse 5, 8045 Zürich;
Raymond Bourquin, 75, rue de Lyss, 2560
Nidau.

69


	Sportecke

